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Wegweiser für die europäische Magnet®-Reise: 
Einblicke für die Projektkoordination 
 

Einführung: 

Dieses Handout basiert auf den gemeinsamen Erfahrungen europäischer Krankenhäuser, die am 
Magnet4Europe-Projekt teilnehmen. Die Informationen und Empfehlungen in diesem Dokument stammen aus 
individuellen Interviews, Fokusgruppeninterviews und Erfahrungsberichten während der Netzwerktreffen und 
internationalen Lerngruppen. Es ist wichtig zu verstehen, dass die hier vorgestellten Ansätze und Methoden 
subjektive Erfahrungen widerspiegeln und nicht als universell anwendbare oder bewiesene Fakten angesehen 
werden sollten. Sie dienen als Orientierung und Inspirationsquelle für Krankenhäuser, die ähnliche 
Veränderungen in Betracht ziehen, und sollten an die spezifischen Bedingungen und Kultur der Organisation 
angepasst werden. 

In den teilnehmenden Magnet4Europe-Krankenhäusern wurden sogenannte „Magnet-Koordinator*innen“ 
ernannt, um die Implementierung zu steuern. Daher wird in diesem Dokument durchgehend auf die Rolle und 
Aktivitäten der Magnet-Koordination Bezug genommen. 

 

Erfahrungen aus Magnet4Europe haben gezeigt, dass 0,5 bis 1,0 VZÄ (Vollzeitäquivalent) für die Magnet-
Projektkoordination sinnvoll sind. Diese Rolle kann auf mehrere Personen aufgeteilt werden, wenn ein 
reibungsloser Informationsfluss gewährleistet ist. 

Gutes Wissen über das Krankenhaus und das Magnet-Konzept: 

• Gute Kenntnisse über das Magnet-Konzept sind von Vorteil. 
• Ein tiefes Verständnis der Organisationskultur, Strukturen und Prozesse des Krankenhauses ist 

erforderlich, um den Magnet-Prozess effektiv zu initiieren und zu steuern. 
• Vergleich des aktuellen Status des Krankenhauses (Ist-Situation) mit den Magnet-Anforderungen (Gap-

Analyse), um Bereiche mit Verbesserungspotenzial zu identifizieren. 
o Bestimmen Sie den Ausgangspunkt, sei es krankenhausweit oder in spezifischen Abteilungen 

(Pilotbereichen). 
o Erstellen Sie einen Aktionsplan, der auf die spezifischen Herausforderungen des 

Krankenhauses/der Abteilungen zugeschnitten ist. 
o Beginnen Sie mit „low hanging fruits“, also leicht umsetzbaren Themen, die für das Personal 

sichtbar sind. 
o Gehen Sie die „high hanging fruits“ an, also Themen, die einen kulturellen Wandel im 

Krankenhaus erfordern und mehr Zeit benötigen. 
• Listen Sie alle bereits laufenden Projekte im Krankenhaus auf und überprüfen Sie, welche bereits zu den 

Magnet-Komponenten passen. 
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Teilnahme und Einbeziehung aller Berufsgruppen: 

• Bilden Sie rein pflegebezogene Arbeitsgruppen, um ein Umfeld zu schaffen, in dem die wertvolle Arbeit 
der Pflegefachpersonen anerkannt und geschätzt wird, um deren Motivation und Engagement zu 
steigern. 

• Führen Sie Strukturen zur gemeinsamen Entscheidungsfindung ein, um sicherzustellen, dass 
Mitarbeitende aktiv an der Gestaltung und Umsetzung des Magnet-Projekts teilnehmen. 

• Fördern Sie die aktive Beteiligung von Mitarbeitenden auf allen Ebenen, indem Sie sie in 
Entscheidungsprozesse einbeziehen und ermutigen, ihre eigenen Ideen, Vorschläge und Perspektiven 
einzubringen. 

• Stärken Sie die interdisziplinäre Zusammenarbeit und beziehen Sie alle Berufsgruppen in das Magnet-
Projekt ein, z.B. durch die Bildung einer interprofessionellen Steuerungsgruppe und interprofessioneller 
Projektteams. Der Fokus liegt auf einem offenen Dialog, der Feedback, die Vielfalt der Erfahrungen und 
das Fachwissen aller Berufsgruppen wertschätzt, ohne die Entscheidungsautonomie der 
Pflegefachpersonen von der Zustimmung anderer Berufsgruppen abhängig zu machen. 

• Binden Sie Auszubildende und Studierende in das Magnet-Projekt ein und integrieren Sie Magnet in die 
Ausbildung. 

Kommunikation und Transparenz: 

• Transparente Kommunikation über das Magnet-Projekt durch regelmäßige Informationsweitergabe an 
alle Berufsgruppen sowie durch die Nutzung von Feedback-Mechanismen. 

• Regelmäßige Berichterstattung über Fortschritte, Ziele, Herausforderungen und Erfolge des Projekts, 
um das Engagement und die Motivation der Mitarbeitenden aufrechtzuerhalten. 

• Hervorheben spürbarer positiver Veränderungen, um das Magnet-Konzept für die Mitarbeitenden 
„greifbar“ zu machen. 

• Sichtbarkeit der Projektteams durch Aktionen. 
• Medien und Kommunikationskanäle für die Informationsverbreitung und Berichterstattung können 

umfassen: 
o Multiplikator*innen auf jeder Station als Sprachrohr in die klinische Praxis 
o Updates in Team- oder Abteilungsbesprechungen 
o Interne Newsletter 
o „One-Minute Wonder“-Poster 
o Mitarbeitenden-Portal oder Intranet 
o Websites 
o E-Mails 
o Soziale Medien (Twitter/X, Instagram, LinkedIn) 
o Informationsveranstaltungen (in Präsenz und virtuell) 
o Podcast durch die Projektgruppe für Mitarbeitende 
o Virtuelle Sprechstunden (z.B. via Zoom, MS-Teams oder andere Meeting-Tools) 

• Regelmäßigkeit: Je nach Bedarf, Zielgruppe oder Projektphase können Informationen wöchentlich, 
monatlich oder vierteljährlich bereitgestellt werden. 
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Projektstruktur: 

• Etablieren Sie eine interprofessionelle Steuerungsgruppe1, die sich regelmäßig trifft, um 
Entscheidungen zu treffen, Hindernisse zu identifizieren und den Fortschritt des Projekts zu 
überwachen. 

• Implementieren Sie Projekte mit Hilfe von Projektteams2 durch mehrere kleine Projekte oder 
Teilprojekte, die von Mitarbeitenden aus verschiedenen Bereichen geleitet werden. Integrieren Sie die 
Teilprojekte unter dem übergeordneten Dach des „Magnet“-Projekts, um eine konsistente Ausrichtung 
auf dieselben Ziele und Standards sicherzustellen. 

• Bilden Sie Multiplikator*innengruppen3, um Informationen in die Praxis zu tragen und gleichzeitig 
Ideen, Bedenken und Feedback aus der Praxis zu sammeln und in die Umsetzungsprozesse 
einzubringen. 

• Schaffen Sie Anreize für Mitarbeitende, aktiv an Teilprojekten teilzunehmen, z.B. durch die 
Anerkennung ihrer Beiträge und Ermöglichung der Teilnahme innerhalb der Arbeitszeit. 

• Flexibilität im Projektdesign, um sich an verändernde Bedingungen anzupassen und die langfristige 
Wirksamkeit und Relevanz der Maßnahmen sicherzustellen. 

Schulung, Coaching, Unterstützung: 

• Unterstützung bieten: 
o für das Projektteam, um sicherzustellen, dass alle Mitglieder das Magnet-Konzept und die Ziele 

für eine effektive Implementierung verstehen. 
o für Mitarbeitende, um sicherzustellen, dass sie die Ziele und Vorteile des Magnet-Konzepts 

verstehen und aktiv teilnehmen können. 
• Einführung von Magnet-Komponenten während des Onboarding-Prozesses (für alle Berufsgruppen). 
• Förderung von Fähigkeiten in Change-Management, Projektarbeit, Führung und interprofessioneller 

Teamarbeit, um eine erfolgreiche Projektimplementierung zu gewährleisten. 
• Schulung und Coaching in Ideenentwicklung, Workshops, Zukunftsworkshops und Journal Clubs, um 

Mitarbeitende zu ermutigen, ihre Kreativität und ihr innovatives Denken einzubringen und neue Wege 
zu denken und umzusetzen. 

• Mentoring durch zertifizierte Magnet-Krankenhäuser. 

 

 

 
1 Die Steuerungsgruppe dient als zentrales Gremium für die strategische Ausrichtung und Koordination der Magnet-
Initiative und arbeitet eng mit dem Projektteam zusammen. Sie ist organisatorisch dem Projektteam übergeordnet und 
trägt die Budgetverantwortung. Die Steuerungsgruppe umfasst Entscheidungsträger des Krankenhauses (z.B. den/die 
Pflegedirektor*in, den/die Magnet-Koordinator*in, den/die ärztliche Direktor*in und die Geschäftsführung). 
2 Das Projektteam konzentriert sich auf die operative Umsetzung spezifischer Projekte, die für die Implementierung der 
Magnet-Komponenten erforderlich sind. Mindestens ein*e Projektleiter*in übernimmt die Führung dieser Gruppe. Eine 
weitere Unterteilung in Unterprojektteams mit Unterprojektleitern ist möglich. 
3 Die Multiplikator*innengruppen sind speziell gebildete Teams, die sich von den Projektteams unterscheiden. Ihre 
Hauptaufgabe besteht darin, die Kommunikation und den Informationsfluss zwischen Projektleitung und dem Personal in 
der Praxis zu erleichtern. Die Gruppe besteht idealerweise aus Vertreter*innen jeder Station oder Abteilung. Idealerweise 
sollten die Vertreter*innen ein Magnet-Enthusiast sein. 
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Anerkennung/Wertschätzung: 

• Anerkennung von Erfolgen und Fortschritten im Implementierungsprozess: 
o Einrichtung eines Systems zur Anerkennung und Wertschätzung von Teams oder 

Einzelpersonen, die zur erfolgreichen Implementierung von Magnet-Komponenten beigetragen 
haben. 

o Auszeichnungen oder Zertifikate für besondere Leistungen im Rahmen des Magnet-Projekts 
vergeben (z.B. Daisy Award, Nursing Star). 

o Öffentliche Anerkennung durch die Geschäftsführung oder in internen Kommunikationskanälen 
wie Newslettern oder regelmäßigen Sitzungen. 

• Feiern und Anerkennung von Erfolgen: 
o Organisation von Veranstaltungen oder Aktionstagen (z.B. Internationaler Tag der Pflege), um 

die Leistungen der Pflegefachpersonen zu würdigen und zu feiern. 
o Durchführung einer Plakatkampagne mit Fotos und Aussagen von Pflegefachpersonen des 

Krankenhauses, um ihre Arbeit und Beiträge sichtbar zu machen. 
o Verteilung von kleinen Geschenken (mit einem „Goodie-Wagen“, der verschiedene Stationen 

besucht), um die Wertschätzung und das Engagement des Personals zu ehren. 
o Organisation von besonderen Anlässen wie Food Trucks oder Eisständen, bei denen 

Mitarbeitende etwas kostenlos erhalten und sich gegenseitig feiern können. 
o Durchführung von Quiz, Verlosungen oder anderen unterhaltsamen Aktivitäten, um das Team 

zu stärken und Erfolge zu feiern. 
• Feiern von kleinen und großen Erfolgen: 

o Feiern von kleinen und großen Errungenschaften, Fortschritten, Zielen und Meilensteinen, um 
das Engagement des Personals aufrechtzuerhalten und deren Motivation für das Projekt zu 
steigern. 

o Einbeziehung der Mitarbeitenden in die Feierlichkeiten, um ein Gemeinschaftsgefühl und 
Zusammenhalt zu fördern. 

Festlegung von Meilensteinen und Umsetzung von Messen und Bewerten: 

• Entwicklung und Anwendung von Metriken und Indikatoren in enger Zusammenarbeit mit z.B. dem/der 
Pflegedirektor*in, der Steuerungsgruppe, dem Qualitätsmanagement und der Pflegewissenschaft, 
speziell mit dem Ziel, den Fortschritt und die Auswirkungen des Magnet-Projekts zu überwachen und zu 
dokumentieren. 

• Daten können dazu beitragen, operative Entscheidungen zu treffen, notwendige Anpassungen 
umzusetzen und externe Benchmarks zu setzen. 

Netzwerkbildung und Austausch: 

• Suche nach externen Verbündeten, wie z.B. Krankenhäusern mit ähnlichen Zielen, und Einbeziehung 
erfahrener Krankenhäuser zur Unterstützung (z.B. Kontaktaufnahme mit Krankenhäusern aus dem 
Magnet4Europe-Projekt). 

• Ermutigung der Projektteammitglieder und anderer Mitarbeitenden, aktive Netzwerke und relevante 
Plattformen zu finden und zu nutzen, um Erfahrungen auszutauschen und die gegenseitige 
Unterstützung zu stärken. 

• Teilen bewährter Praktiken und Erfahrungen mit anderen Krankenhäusern zur Inspiration bei der 
Implementierung von Magnet, um von den Erfolgen anderer zu lernen. 

• Besuch eines Magnet-Krankenhauses in den USA: 
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o Teilnahme von Entscheidungsträger*innen und Pflegefachpersonen (klinische 
Praxis). 

o Gut vorbereiteter Besuch mit spezifischen Zielen und Fragen. 
o „Shadowing“ von Pflegefachpersonen in der klinischen Praxis. 
o Berichterstattung über die gewonnenen Erkenntnisse im eigenen Krankenhaus und Bewertung 

dessen, was umgesetzt werden könnte. 
• Einladen von Vertreter*innen eines US-amerikanischen Magnet-Krankenhauses in das eigene 

Krankenhaus, um die Sichtbarkeit des Magnet-Projekts innerhalb der eigenen Einrichtung zu erhöhen 
und den direkten Austausch zu fördern; zudem bietet dies einen kritischen Blick auf die Organisation 
durch die „Magnet-Brille“. 

Vorbild sein und kulturellen Wandel fördern: 

• Aktive Förderung des kulturellen Wandels im Krankenhaus, basierend auf offener Kommunikation, 
Lernbereitschaft und gegenseitiger Unterstützung. 

• Identifizierung von Hindernissen für den kulturellen Wandel und Entwicklung von Strategien zu deren 
Überwindung, wie z.B. Abbau von Barrieren für offene Kommunikation und Schaffung eines Umfelds, 
das Innovation und kontinuierliche Verbesserung fördert. 

Kenntnis von potenziellen Herausforderungen und Lösungen: 

• Förderung von Ausdauer: Magnet erfordert Geduld und Ausdauer, da Veränderungen Zeit benötigen, 
um sich zu entwickeln, und Mitarbeitende in den Veränderungsprozess einzubeziehen. Rückschläge 
sollten nicht entmutigen, sondern als Chancen zur Reflexion und zum Lernen gesehen werden. 

• Umgang mit und Überwindung von Widerstand und Desinteresse: Einige Mitarbeitende könnten 
Widerstand gegen Veränderungen zeigen oder kein Interesse am Magnet-Projekt haben. Es ist wichtig, 
die Vorteile des Magnet-Modells klar zu kommunizieren, die Vorteile für Mitarbeitende und 
Patient*innen hervorzuheben und Möglichkeiten zur aktiven Teilnahme anzubieten. Es ist jedoch 
wichtig, nicht aufdringlich zu sein. Der Fokus sollte stattdessen auf der Unterstützung und Motivation 
interessierter Mitarbeitender liegen, während gleichzeitig die Entscheidungen derjenigen respektiert 
werden, die nicht teilnehmen möchten. 

• Überwindung von Sprachbarrieren: Mitarbeitende könnten Schwierigkeiten haben, Materialien oder 
Schulungen in Englisch zu verstehen. Um sicherzustellen, dass alle Mitarbeitenden am Prozess 
teilnehmen können, sollten Terminologien angepasst, Übersetzungen, Dolmetsch-Dienste oder spezielle 
Schulungen in der Landessprache angeboten werden. 

• Optimierung von Zeit- und Finanzressourcen: Begrenzte Ressourcen wie Personal und Zeit könnten 
eine Herausforderung für die Umsetzung des Magnet-Projekts darstellen. Es ist wichtig, kreative 
Lösungen zu finden, um sicherzustellen, dass Mitarbeitende trotz ihrer täglichen Verpflichtungen 
teilnehmen können. Dies kann erreicht werden, indem Ressourcen für die wichtigsten Aktivitäten 
priorisiert und Zeitfenster geschaffen werden, in denen Mitarbeitende an Meetings, Workshops und 
anderen relevanten Veranstaltungen teilnehmen können. Fokuszeiten oder -perioden für kreative 
Arbeit können ebenfalls hilfreich sein, in denen Mitarbeitende brainstormen, recherchieren oder Ideen 
entwickeln können.  

• Viele der durch Magnet initiierten Verbesserungen wären ohnehin für eine kontinuierliche 
Qualitätsverbesserung notwendig. Daher sollten die damit verbundenen Zeitinvestitionen nicht als 
zusätzlicher Aufwand betrachtet werden, sondern als wertvoller Beitrag zur Förderung von Exzellenz im 
gesamten Krankenhaus. 

 


